
 

Kontakt:

SpielLandschaftStadt e.V., Horner Heerstr. 19, 28359 Bremen

Tel.: 0421 - 242 895 55, Fax: 242 895 52

mobil-team@spiellandschaft-bremen.de www.spiellandschaft-bremen.de

östliche Vorstadt:

Reederstraße
Besselstraße
L e s s i n g s t r a ß e
Linienstraße
Bohnenstraße
Seilerstraße
Gertrudenstraße
Ostendorpstraße

Petersweder:

Friedrichrodaerstraße
Ilmenauerstraße
Mindenerstraße
Eisenacherstraße
Graf-Haeseler-Straße
Schaumburgerstraße

Im Jahr 2006 haben bei der StraßenSpielAktion mitgemacht:

Finanziell unterstützt wurde die StraßenSpielAktion vom

Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa

Zum zehnten Mal findet auch 2007 zum Weltkindertag

eine StraßenSpielAktion in Bremen statt.

StraßenSpielAktion

2006 in Bremen

Neustadt:

Moselstraße
Rheinstraße
Delmestraße
Gellertstraße
Gneisenaustraße
Tauroggenerstraße
Waterloostraße
Schopenhauerstraße
H e g e l s t r a ß e
Möckerns t raße

Hermannstraße

Gröpelingen:

Königsberstraße

Walle / Findorff:

Burchardstraße
Brakerstraße
Langeoogerstraße
Würzburgerstraße
Northeimerstraße
Buddestraße
Erlangerstraße
Saalfelderstraße
Lübberstedterstraße
Am Waller See
Bremervörderstraße
Elmshornerstraße
Husumerstraße

Vegesack:

Wilmannsberg

Kinder brauchen die Möglichkeit, sich

dort frei zu bewegen, wo sie wohnen. Sie

wollen sich mit anderen Kindern treffen,

und sie müssen sicheres Verhalten auf der

Straße üben.

Mit der StraßenSpielAktion zum Welt-

kindertag machen wir jedes Jahr darauf

aufmerksam, wie wichtig es ist, dass

Kinder auch auf der Straße spielen kön-

nen.

24. September 2006

Schwachhausen:

Friedrich-Karl-Straße
Brahmsstraße
S e n a t o r - C a e s a r -
S t r a ß e
Depkens t raße
Schumannstraße

Platz da! Kinder

auf die Straße!

Horn-Lehe:

Vorkampsweg

Hemelingen:

Fliederstraße
Schinkenberg



StraßenSpielAktion

2006 in Bremen

Zum neunten Mal!

z.B. in der Lübberstedterstr.

   z.B. in der Schinkenbergstr.

z.B. in der Rheinstr.

Jährlich zum Weltkindertag
24.09.06 von 9 bis 19 Uhr

„ Bei strahlendem Sonnenschein bauten sich die Kinder ihr eigenes Dorf mitten auf der Straße auf.

Aus alten Pappkartons wurden mit Küchenmesser und Klebeband schmucke neue Behausungen. Für

Robin mußte es hoch sein, Jan und Torben fanden es toll einfach da drin zu sitzen aber Janila und

Frauke bauten auch noch Tisch und Stühle dazu. Kurzum die Häuserbauaktion machte viel Spaß und

an Kreativität mangelte es nicht!

Nebenher war auch noch viel Zeit für Fahrradralleys, Schminkaktionen und Spielstationen. Wir

Erwachsenen sorgten fürs leibliche Wohl und fanden den Plausch auf offener Straße schön. Leider

haben wir nicht alle Autofahrer mit unserer Bitte, die Straße zu räumen, erreicht, obwohl wir viele

Zettel verteilt haben. Auch ein Wehrmutstropfen ist, dass sich viele unserer Nachbarn bei der Kinder-

straßenspielaktion nicht auf die Straße locken lassen. Kaffee und frischer Waffelduft sowie persönli-

che Einladungen halfen da auch nicht.

So saßen wir dann mit unserer kleinen Truppe Familien unter uns. Nichtsdestotrotz war es ein toller

Tag und einhellig sind wir der Meinung: das machen wir nächstes Jahr wieder! “

„Der Tag war ein voller Erfolg bei schönem Sonnenschein.

Ein Teil der Straße wurde als Fahrradparcour umgestaltet. Eimer, Holzlatten und eine kleine Wippe

mussten um- bzw. überfahren werden. Riesenseifenblasen wurden von jung und alt ausprobiert. Ein klei-

nes Fußballfeld auf dem mit einem Softball gespielt wurde, durfte natürlich nicht fehlen. Einige Kinder

boten spontan ihre alten Spielsachen auf einem kleinen Flohmarkt an. Nachmittags kam der Kasper und

half die entführte Bremer Fußballprinzessin zu befreien und so konnte auch Verda Bremen wieder Meister

werden. Im Anschluss wollten die jungen Zuschauer natürlich auch selbst einmal die Kasperpuppen

ausprobieren.Dann haben Kinder und Erwachsene zusammen Spiele wie Tauziehen und Wasserschöpfen

gemacht. Auch Dosen werfen und Pedalo fahren wurde gern ausprobiert.Ein gemeinsames Kaffee trinken

mit leckerem mitgebrachten Kuchen rundete den Tag ab. Es war schön mal wieder mit den Nachbarn zu-

sammen zu sitzen und so den Kontakt wieder aufzufrischen. Die Kinder waren vom Aufbau um 9 Uhr mor-

gens bis zum Abbau um 19 Uhr immer auf Achse und genossen offensichtlich das Spiel auf der Straße.

Wegen des großen Zuspruchs der Nachbarn ist es gut möglich, dass wir im nächsten Jahr wieder ein

Spielfest durchführen werden.“

z.B. in der Senator-Caesar-Str.


